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Christoph Graupner 
 

( 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Mein Gott, mein Gott, warum hastu mich Verlaßen 

 

 
D-DS Mus ms 420-02 

 
 

GWV 1118/12a 1 
 
 

RISM ID no. 450005760 2 
 

                                                   
1  GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-2;  die GWV-Nummern stimmen überein.  

 Bemerkungen zu Aufführung der Kantate Mus ms 420-02 und deren „Schwesterwerk“ Mus ms 420-03 (GWV 1118/12b:  

Mein Her… erqui¿et ¯¡ aˆein) s. unten im Kapitel Hinweise. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450005760. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Mein Go˜, mein Go˜, warum | haªu mich Verlaßen 
N. N. Partitur Mein Go˜, warum haª du | mich Verlaßen 
 UmschlagN.N. Mein Go˜, mein Go˜, warum | haª du mich Verlaßen 
Noack 3 Seite 37 Mein Gott, warum hast du mich verlassen? 

Katalog — 
Mein Gott, mein Gott, warum/hastu mich verlaßen/a 10./ 
2 Violin/Viola/3 Cant/Alto/Tenor/Bass/e/Continuo./ 
Domin.Sexages./1712. 

RISM — 
Mein Gott, mein Gott, warum | hastu mich verlaßen | a 10. |  
2 Violin | Viola | 3 Cant | Alto | Tenor | Basso | e | Continuo. | 
Domin. Sexages. | 1712. 

 
GWV 1118/12a: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-OB-2, S. 47-48. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 420-02 
UmschlagGraupner:  145. | I. 
UmschlagN.N.: 145. | I.   7312/2. 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-12r; alte Zählung(en): Bogen.Seite [1.1] 4 – 6.3 
UmschlagGraupner fol. 13r (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 
UmschlagN.N. fol. (38) U5 
Stimmen fol. 13v-16r: Continuo 

fol. 17r-38r: Vl1, …, B 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  — 6 
  1r, Kopfzeile, rechts M. Jan: 1712.7 

 UmschlagGraupner 13r Domin: Sexages: | 1712. 

N. N.  UmschlagN.N. — 1712 
Noack Seite 37 — I. Sexag.8 
Katalog — — Autograph Januar 1712. 
RISM — — Autograph 1712. 

 
Anlass (Datum): 
 
Sonntag Sexagesimæ 1712 (auch Exsurge; 31. Januar 1712; vermutlich am Sonntag-Vormittag9) 

 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 1. Bogen ohne Zählung. 
5 fol. (38) U:  Eintrag von unbekannter Hand; es wurden 38 folii gezählt; Buchstabe „U“ ungedeutet. 
6 Die bei späteren Kantaten Graupners übliche Bezeichnung für den Tag der Aufführung (Sonntag Sexagesimæ) fehlt hier. 
7 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
8 Angabe bei Noack, S. 37: I. Sexag., d. h. Januar [1712], [Sonntag] Sexag[esimæ]. 
9 Vgl. hierzu die Ausführungen im Kapitel Hinweise (s. u.). 
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Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintragung 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu10) 

  12r Soli Deo Gloria. 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 13r): 
 
 [Cantata R]  a Stimmen fol.11 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
1 Vl1 17r-18r Violino Primo. 
1 Vl2 19r-20v Violino Se$undo. 

 Viola 1 Va 21r-v Viola 
 (Violoncello)12 1 Vlc 22r-23v Violon$e\o 

 (Violone)13 2 Vlne 
24r-25v Violon. 
26r-27v Violon. 

3 Cant 

1 C1 28r-29r Canto. 1. 

1 C2 
30r-31v 

33r-v 
Canto. 2.14 

1 C3 32r-v Canto 3.15 
 Alto 1 A 34r-v Alto16 
 Tenore 1 T 35r-36v Tenore. 
 Ba+so 1 B 37r-38r Bas+o 
 e | Continuo 1 Cont 13v-16v Continuo  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  21,0 cm x 34,5 cm. 
 
  

                                                   
10 Mitteilung von Guido Erdmann. 
11 Nicht angegebene folii sind leer. 
12 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
13 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
14 C2: ∙ Das Blatt  fol. 33  enthält eine Kopie des Satzes 5 von fremder Hand1 (Arie: A¡ wie süß iª dießer Troª); 
  ∙ Auf fol. 33r, links oben:  Bleistiftvermerk  Canto 2  von fremder Hand2. 
15 C3: ∙ Der C3 ist in der Partitur nicht verzeichnet (obwohl auf dem UmschlagGraupner  3 Cant  angegeben sind), sondern der 

C3 ist nur aus der C3-Stimme zu entnehmen (Sätze 1, 5, 7). 
  ∙ Besetzung: 
    Besetzung bei Noack, S. 37:  CCATB. 
    Besetzung im GWV-Vokalwerke-FH:  SSATB. 
    Besetzung im GWV-Vokalwerke-OB-2:  SSATB  
    Hinweis im GWV:  
    „Graupner fordert im Umschlagtitel [d. i. UmschlagGraupner]  drei Soprane, benötigt werden hingegen nur zwei. 

Dem Aufführungsmaterial liegt zwar eine dritte Sopranstimme bei, sie ist aber nicht in der P[artitur] vermerkt. 
Diese Stimme beschränkt sich in den Sätzen 1, 5 und 8 auf die stimmliche Unterstützung einer der drei vokalen 
Oberstimmen. Noack hat sie in seiner Edition (1926) nicht berücksichtigt.“ 

16 Es gibt auf der A-Stimme die Eintragungen  Solo  bzw.  Tuµi, was die Vermutung nahe legt, dass mindestens 2 Alti zur Ver-
fügung standen.   
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Georg Christian Lehms 

(1684 – 1717) 
 

Die Stimmen  Vl1,2, Va; C1, C2, C3, A, T, B; Bc (Cont, Vlne, …) sind eingesetzt in17 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum1) 

2 (Arie) 3 (Dictum2) 4 (Arie) 5 (Dictum3) 
6 (Ritornell 
und Arie) 

7 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x 
x unis. 

x x x x x unis. 
Va x x x x x x 

C1 x   x x  x 
C2 x    x x x 
C3 x    x  x 
A x    x  x 
T x  x  x  x 
B x x   x  x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
Textbuch: 
 

Original: 
Lehms 1711-1712, S. 13-14  (Vormittags-An-
dachten)18. 
Titelseite: 
Go˜gefäˆige¨ | Kir¡en- | Opƒer / | Jn einem gan…en | 

Jahr-Gange | Andä¡tiger Betra¡tungen/ | über | die 
gewöhnli¡en | Sonn- und Feªag¨-Texte / | GOµ zu 

Ehren/und der Darm#àt- | ti<en Scloß-Cape\e / 
zu seiner Frùh- | und Miµag+-Erbauung | ange-
zùndet | Von | M. Georg Chriªian Lehm¨ / | 

Ho¡fürªl. He¸en-Darmªä˜iºen | Bibliothe$ario. | 

[Linie] | Darm#adt/ | Dru¿t¨ Johann Levin 
Ba¡mann / | Ho¡fürªl. Hoƒ-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Georg Christian Lehms 
 1684 in Liegnitz; † 15. Mai 1717 in Darmstadt.  
Deutscher Dichter, Pseudonym Pallidor 19. 
1710: Hofpoet und Hofbibliothekar in Darmstadt.  
1713: Zum Fürstlichen Rat ernannt. 
Starb an Lungentuberkulose.  

Kirchenjahr: 
29.11.1711 - 26.11.1712 

 
  

                                                   
17 GWV-Vokalwerke-OB-2: 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dictum, 
Chor) 

2 (Aria) 
3 (Dictum, 
Accomp.) 

4 (Aria) 
5 (Dictum, 

Chor) 
6 (Instrumen. 
Modulation) 

7 (Aria) 
8 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x 
x unis. 

x x x x x x unis. 
Va x x x x x x x 

S x   x x  x x 
A x    x   x 
T x  x  x   x 
B x x   x   x 

Bc x x x x x x x x 
         

 

Die im GWV-Vokalwerke-OB-2  im 6. Satz (Instr. Modulation) eingezeichneten Fermaten (T. 3, 6, 9) sind in der Partitur nicht 
enthalten. 

18 Vergleich  „Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lehms“  s. Anhang. 
19 Pallidor: „Geschenk der Pallas Athene“ in 

Borell, Winfried von: Georg Christian Lehms, Ein vergessener Barockdichter und Vorkämpfer des Frauenstudiums; Jahrbuch 
der Schlesischen Friedrich-Wilhelms-Universität zu Breslau 1964 – Band IX, Holzner-Verlag, Würzburg, 1964 (Sonderdruck); 
Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 63/4095. 
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Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum1: 
Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? Ich heule, aber meine Hülfe ist 
fern. 
[Psalm 22, 2] 20 

3. Satz: 
Dictum2: 

Verbirge doch dein Antlitz nicht vor mir und verstoße nicht im Zorn deinen Knecht, 
denn du bist meine Hülfe. 
[Nach Psalm 27, 9] 21 

5. Satz: 
Dictum3: 

Seid getrost und unverzagt, alle, die ihr des Herren harret. 
[Psalm 31, 25] 22 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Er kennt die rechten Freudenstunden, | er weiß wohl, wenn es nützlich sei. | Wenn er 
uns nur hat treu erfunden | und merket keine Heuchelei, | so kömmt Gott, eh’ wir uns 
verseh’n, | und lässet uns viel Gut’s gescheh’n. 
[4. Strophe des Chorals „Wer nur den lieben Gott lässt walten“ (1641) von Georg Neu-
mark ( 16. März 1621 in Langensalza; † 8. Juli 1681 in Weimar).] 23 

 
Lesungen zum Sonntag Sexagesimæ gemäß Perikopenordnung24: 

 
Epistel: 2. Brief des Paulus an die Korinther 11, 19 – 12,9: 

11, 19 (Denn)25 Liebe Brüder: ihr vertraget gern die Narren, dieweil ihr klug seid. 
11, 20 Ihr vertraget, so euch jemand zu Knechten macht, so euch jemand schindet, so 

euch jemand gefangennimmt, so jemand euch trotzt, so euch jemand ins An-
gesicht streicht. 

11, 21 Das sage ich nach der Unehre, als wären wir schwach geworden. Worauf aber 
jemand kühn ist (ich rede in Torheit!), darauf bin ich auch kühn. 

11, 22 Sie sind Hebräer? Ich auch! Sie sind Israeliter? Ich auch! Sie sind Abrahams Sa-
me? Ich auch! 

11, 23 Sie sind Diener Christi? Ich rede töricht: Ich bin's wohl mehr: Ich habe mehr 
gearbeitet, ich habe mehr Schläge erlitten, bin öfter gefangen, oft in Todesnö-
ten gewesen; 

11, 24 von den Juden habe ich fünfmal empfangen vierzig Streiche weniger eins; 
11, 25 ich bin dreimal gestäupt, einmal gesteinigt, dreimal Schiffbruch erlitten, Tag 

und Nacht habe ich zugebracht in der Tiefe des Meers; 
11, 26 ich bin oft gereist, ich bin in Gefahr gewesen durch die Flüsse, in Gefahr durch 

die Mörder, in Gefahr unter den Juden, in Gefahr unter den Heiden, in Gefahr in 
den Städten, in Gefahr in der Wüste, in Gefahr auf dem Meer, in Gefahr unter 
den falschen Brüdern; 

11, 27 in Mühe und Arbeit, in viel Wachen, in Hunger und Durst, in viel Fasten, in 
Frost und Blöße; 

                                                   
20 ∙ Text nach der LB 1912 : 

Ps 22, 2 Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? ich heule; aber meine Hilfe ist ferne. 
Text nach der LB 2017: 

Ps 22, 2 Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? Ich schreie, aber meine Hilfe ist ferne. 
21  Das Wort  „doch“  fehlt in Ps 27, 9 und im Originaltext von Lehms (s. Anhang). 

 Text nach der LB 1912 : 
Ps 27, 9 Verbirg dein Antlitz nicht vor mir und verstoße nicht im Zorn deinen Knecht; denn du bist meine Hilfe. Lass 

mich nicht und tue nicht von mir die Hand ab, Gott, mein Heil! 
Text nach der LB 2017: 

Ps 27, 9 Verbirg dein Antlitz nicht vor mir, verstoße nicht im Zorn deinen Knecht! Denn du bist meine Hilfe; verlass 
mich nicht und tu die Hand nicht von mir ab, du Gott meines Heils! 

22 ∙ Text nach der LB 1912 : 
Ps 31, 25 Seid getrost und unverzagt, alle, die ihr des HERRN harret. 

Text nach der LB 2017: 
Ps 31, 25 Seid getrost und unverzagt alle, die ihr des HERRN harret! 

23 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
24  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 
25 Das Wort  „Denn“  wurde in den GB Darmstadt 1710-Perikopen  durch  „Liebe Brüder“  ersetzt. 
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11, 28 außer was sich sonst zuträgt, nämlich, dass ich täglich werde angelaufen und 
trage Sorge für alle Gemeinden. 

11, 29 Wer ist schwach, und ich werde nicht schwach? Wer wird geärgert, und ich 
brenne nicht? 

11, 30 So ich mich ja rühmen soll, will ich mich meiner Schwachheit rühmen. 
11, 31 Gott und der Vater unsers HERRN Jesu Christi, welcher sei gelobt in Ewigkeit, 

weiß, dass ich nicht lüge. 
11, 32 Zu Damaskus verwahrte der Landpfleger des Königs Aretas die Stadt der Da-

masker und wollte mich greifen, 
11, 33 und ich ward in einem Korbe zum Fenster hinaus durch die Mauer niedergelas-

sen und entrann aus seinen Händen. 
 

12, 1 Es ist mir ja das Rühmen nichts nütze; doch will ich kommen auf die Gesichte 
und Offenbarung des HERRN. 

12, 2 Ich kenne einen Menschen in Christo; vor vierzehn Jahren (ist er in dem Leibe 
gewesen, so weiß ich's nicht; oder ist er außer dem Leibe gewesen, so weiß 
ich's nicht; Gott weiß es) ward derselbe entzückt bis in den dritten Himmel. 

12, 3 Und ich kenne denselben Menschen (ob er im Leibe oder außer dem Leibe ge-
wesen ist, weiß ich nicht; Gott weiß es); 

12, 4 der ward entzückt in das Paradies und hörte unaussprechliche Worte, welche 
kein Mensch sagen kann. 

12, 5 Für denselben will ich mich rühmen; für mich selbst aber will ich mich nichts 
rühmen, nur meiner Schwachheit. 

12, 6 Und so ich mich rühmen wollte, täte ich daran nicht töricht; denn ich wollte die 
Wahrheit sagen. Ich enthalte mich aber dessen, auf dass nicht jemand mich 
höher achte, als er an mir sieht oder von mir hört. 

12, 7 Und auf dass ich mich nicht der hohen Offenbarung überhebe, ist mir gegeben 
ein Pfahl ins Fleisch, nämlich des Satans Engel, der mich mit Fäusten schlage, 
auf dass ich mich nicht überhebe. 

12, 8 Dafür ich dreimal zum HERRN gefleht habe, dass er von mir wiche. 
12, 9 Und er hat zu mir gesagt: Lass dir an meiner Gnade genügen; denn meine 

Kraft ist in den Schwachen mächtig. Darum will ich mich am allerliebsten rüh-
men meiner Schwachheit, auf dass die Kraft Christi bei mir wohne. 

 
Evangelium: Lukasevangelium 8, 4–15: 

4 Da nun viel Volks beieinander war und sie aus den Städten zu ihm eilten, 
sprach er durch ein Gleichnis: 

5 Es ging ein Säemann aus, zu säen seinen Samen. Und indem er säte, fiel etli-
ches an den Weg und ward zertreten und die Vögel unter dem Himmel fraßen's 
auf. 

6 Und etliches fiel auf den Fels; und da es aufging, verdorrte es, darum dass es 
nicht Saft hatte. 

7 Und etliches fiel mitten unter die Dornen; und die Dornen gingen mit auf und 
erstickten's. 

8 Und etliches fiel auf ein gutes Land; und es ging auf und trug hundertfältige 
Frucht. Da er das sagte, rief er: Wer Ohren hat, zu hören, der höre! 

9 Es fragten ihn aber seine Jünger und sprachen, was dies Gleichnis wäre? 
10 Er aber sprach: Euch ist es gegeben, zu wissen das Geheimnis des Reiches 

Gottes; den andern aber in Gleichnissen, dass sie es nicht sehen, ob sie es 
schon sehen, und nicht verstehen, ob sie es schon hören. 

11 Das ist aber das Gleichnis: Der Same ist das Wort Gottes. 
12 Die aber an dem Wege sind, das sind, die es hören; darnach kommt der Teufel 

und nimmt das Wort von ihrem Herzen, auf dass sie nicht glauben und selig 
werden. 

13 Die aber auf dem Fels sind die: wenn sie es hören, nehmen sie das Wort mit 
Freuden an; und die haben nicht Wurzel; eine Zeitlang glauben sie, und zur 
Zeit der Anfechtung fallen sie ab. 

14 Das aber unter die Dornen fiel, sind die, so es hören und gehen hin unter den 
Sorgen, Reichtum und Wollust dieses Lebens und ersticken und bringen keine 
Frucht. 

15 Das aber auf dem guten Land sind, die das Wort hören und behalten in einem 
feinen, guten Herzen und bringen Frucht in Geduld. 
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Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)26 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  vs.  eure  oder  verleümden  vs.  verleumden) wird von Graupner in der Par-

titur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte 
des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreib-

weise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 

 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-
det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Mein Gott, mein Gott, mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen …“ 
nur „Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
 für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

 für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
  

                                                   
26  Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 

  Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-OB-2: 8 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 8. 



Datei: F:\ulb\graupner\mus_ms_420\02_mein_gott_warum_hast_du_mich_verlassen\mein_gott_warum_hast_du_mich_verlassen_v_02.docx Seite 8 von 32 

 
Lehms 1711-1712. 

Titelseite für die Nachmittags-Andachten  
(Blatt nach S. 54 der Vormittags-Andachten; 

neue Seitenzählung beginnend mit S. 1). 

 

Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA27: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-420-02. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-11963. 
 Link zur DNB28: http://d-nb.info/106317970X. 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im Anschluss an den 
Kantatentext). 

 Abschriften: 
 Nicht bekannt.  
 Mehrfaches Kantaten-Incipit: 
 Es gibt drei Kantaten von Graupner mit dem gleichen Incipit des 1. Satzes: 

 Mus ms 420-02 (GWV 1118/12a) Mein Go˜, mein Go˜, warum haªu mich verlaßen (Vl1,2, Va; C1, C2, 

C3, A, T, B; Bc zum Sonntag Sexagesimæ; 31. Januar 1712; die vorliegende Kantate). 
 Mus ms 439-08 (GWV 1127/31) Mein Go˜, warum haªu mich verlaßen (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc; 

Karfreitag [23. März 1731]). 
 Mus ms 451-14 (GWV 1123/43) Mein Go˜, warum haªu mich verlaßen (Ob, Chal1,2, Vl1,2, Va; A, T, 

B; Bc; Sonntag Lætare [24. März 1743]). 
Im Folgenden wird nur auf die Kantate Mus ms 420-02 (GWV 1118/12a) Bezug genommen. 

 Vormittags- oder Nachmittags-Andacht? 
Das „Schwesterwerk“  Mus ms 420-03 (GWV 1118/12b: 
Mein Her… erqui¿et ¯¡ aˆein) wurde – wie die vorliegende 

Kantate Mus ms 420-02 – für den Sonntag Sexagesimæ 
1712 komponiert. Nach dem Original von Georg Christi-
an Lehms29 war der Text Mein Go˜, mein Go˜, warum haªu 
mich verlaßen für die Andacht30 am Sonntag-Vormittag 

und der Text  Mein Her… erqui¿et ¯¡ aˆein für die Andacht 

am Sonntag-Nachmittag vorgesehen (s. Abb.). Daher 
kann davon ausgegangen werden, dass die Kantate Mus 
ms 420-02 (GWV 1118/12a: Mein Go˜, mein Go˜, warum 
haªu mich verlaßen) am Sonntag-Vormittag und die Kanta-

te Mus ms 420-03 (GWV 1118/12b: Mein Her… erqui¿et ¯¡ aˆein) am Sonntag-Nachmittag aufgeführt 

wurde. 
 Veraltete Wörter und Wendungen: 

Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung 
(Kennzeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Komposition(en) mit demselben oder ähnlichem Titel von anderen Komponisten (ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit): 
Wegen der Fülle von Vertonungen von „Mein Gott, warum hast du mich verlassen?“ wird auf RISM 
und IMSLP verwiesen. 

  

                                                   
27 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
28 DNB:  Deutsche Nationalbibliothek. 
29 Lehms 1711-1712, Vormittagsandachten, S. 13-14. 
30 Andacht:  Bezeichnung von Lehms. 
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 Opernhafte Verzierung: 
In Satz 6 (Aria  A¡ wie süß iª dießer Troª), T. 68-69, ist in der  C-Linie der Partitur eine „opernartige 

Verzierung“31 angebracht: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieselbe Verzierung findet man in Satz 6, T. 68-69, der C2-Stimme (sowohl in der Originalversion 
als auch in der Kopie des Satzes 6): 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Guido Erdmann hat a. a. O. auf eine analoge Verzierung in einer Altarie32 hingewiesen:  
 

Kantate Mus ms 420-20 (GWV 1152/12a,  J¡ verºma¡te faª in 
Thränen, A-Stimme, Satz 1, T. 17): 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der C1-Stimme, sozusagen die Vorlage für die A-Stimme, 
fehlt eine analoge Verzierung. Bei der Transposition der C1-
Stimme in die Alt-Lage wurde die Verzierung – wohl auf Anre-
gung des Sängers Campioli – nachträglich angebracht.  

 Veröffentlichungen: 
 Christoph Graupner. 

Kantate Mein Gott, warum hast du mich verlassen? 
zum Sonntag Sexagesimæ  
für Solo (S(S)TB), Chor (SS(S)ATB), (2 Ob?), 2 Violinen, Viola, Bc. 
Musikverlag Concertino Barocco (Kempten, Dr. Paul-Gerhard Valeske, Hrsg. [†]) 
CBV-10-12-02-A: Urtext-Partitur 

 B: Studien-Partitur 
 C: Continuo-Partitur in Vorb. 
 D: Dirigier-Partitur 
 S: Stimmensatz 
 Cont: Continuo (Orgel) in Vorb. 
 Ch: Chor 

Link: http://www.concertinobarocco.de/impressum.htm. 
  

                                                   
31 „opernartige Verzierung“: So bezeichnet von Erdmann in 

Erdmann, Guido: „EGHIPTENS JAMAR“ – ÜBER DEN BESCHWERLICHEN EINSATZ ITALIENISCHER SÄNGER IN GRAUPNERS KIRCHENMUSIK in 
Graupner-Mitteilungen 2, S. 3-29, speziell S. 14  mit Abb. 2. 

32 Die Arie war laut Partitur ursprünglich für Canto gedacht, laut A-Stimme jedoch für Alt umgeschrieben worden. 
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 Partitur in D.D.T., Bd. LI/LII, S. 30-53, Nr. 3.33 

                                                   
33 Für einen Vergleich „Von Graupner vertonter Text  Text in der D.D.T.-Partitur“ siehe den Anhang. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
420-02 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Di$tum (Vl1,2, Va; C1,2,3 34, A, T, B; Bc) Di$tum (Vl1,2, Va; C1,2,3, A, T, B; Bc) Dictum35 (Vl1,2, Va; C1,2,3, A, T, B; Bc) 

  

Mein Go˜, mein Go˜,  
warum haªu mi¡ verlaßen 
J¡ heule aber meine Hülƒe iª fern36. 

Mein Goµ, mein Goµ,  
warum ha#u mic verlaßen 
Jc heule aber meine Hül{e i# fern. 

Mein Gott, mein Gott,  
warum hast du mich verlassen? 
Ich heule, aber meine Hülfe37 ist fern. 

     

2 3v Aria38 (Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Soˆ i¡ mi¡ den ªet¨ mit Thränen So\ ic mic den #et+ mit Thränen Soll ich mich denn stets mit Tränen 

  na¡ dem ¦nªren39 Grabe sehnen nac dem [n#ren Grabe sehnen nach dem düstren40 Grabe sehnen? 

  A¡ mein Go˜ mein Troª u.41 Li¡t, Ac mein Goµ mein Tro# u. Lict, Ach, mein Gott, mein Trost, mein42 Licht, 

  hörªu den mein seufzen43 ni¡t? hör#u den mein seufzen nict? hörst du denn mein Seufzen nicht? 

  ¯eh do¡ wie mein her… verºma¡tet @eh doc wie mein her~ ver<mactet Sieh doch, wie mein Herz verschmachtet 

  u. na¡ deinem Troªe tra¡tet. u. nac deinem Tro#e tractet. und nach deinem Troste trachtet. 

     

  

                                                   
34 Vgl. die Angaben zu C3 in der Besetzungsliste (s. o.). 
35 Ps 22, 2. 
36 Partitur und C1,2,3-, A-, T-, B-Stimmen, T. 41 ff, Textänderung:  fern  statt  ferne; 
 Originaltext (s. Anhang):  ferne. 
37 „Hülfe“ (alt.):  „Hilfe“. 
38 Spielanweisung Graupners:  Violin e Viol. unison. 
39 Partitur und B-Stimme, T. 12, Textänderung: ¦nªren  statt  düªren;  nachfolgende Takte 22, 24:  düªren; 

 Originaltext (s. Anhang):  düªren. 
40 Vgl. vorangehende Fußnote. 
41 Partitur und B-Stimme, T. 27, Textänderung:  u. (=und)  statt  mein; 

 Originaltext (s. Anhang):  mein.  

 Es ist zu vermuten, dass die Häufung des Wortes  mein  - insgesamt fünfmal im Originaltext – gegenüber dem Wort  deinem  - nur einmal – von Lehms beabsichtigt war. Vielleicht wollte Graupner die 

Häufung abmildern. 
42 Vgl. vorangehende Fußnote. 
43 Schreibweise auch  Seufzen. 
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3 4v Re$itativo a$$omp./Di$tum (Vl1,2, Va; T; Bc) Re$itativo a$$omp./Di$tum (Vl1,2, Va; T; Bc) Accomp.-Rezitativ/Dictum44 (Vl1,2, Va; T; Bc) 

  

Verbirge do¡ dein Antli… õt45 vor46 mir 
und verªoß õt im Zorn deinen Kne¡t 
den du biª meine Hülfe. 

Verbirge doc dein Antli~ õt vor mir 
und ver#oß õt im Zorn deinen Knect 
den du bi# meine Hülfe. 

Verbirge47 doch dein Antlitz nicht vor mir 
und verstoß’ nicht im Zorn deinen Knecht, 
denn du bist meine Hülfe. 

     

4 5r Aria48 (Vl1,2, Va; C1; Bc) Aria (Vl1,2, Va; C1; Bc) Arie (Vl1,2, Va; C1; Bc) 
  Eÿfre do¡ õt aˆzulange Eÿfre doc õt a\zulange [|:] Eifre49 doch nicht allzulange, 

  den mir wird entse…li¡50 bange den mir wird entse~lic bange denn mir wird entsetzlich bange, 

  wo dein Zorn no¡ ferner wärth :| wo dein Zorn noc ferner wärth :| wo51 dein Zorn noch ferner währt. :| 

  |: Liebªer Go˜ laß do¡ mein ¹ehen |: Lieb#er Goµ laß doc mein ]ehen |: Liebster Gott, lass doch mein Flehen 

  endli¡ Troª und Hülfe sehen endlic Tro# und Hülfe sehen endlich Trost und Hülfe sehen, 

  weil mi¡ sonª mein S¡mer… verzehrt :||:52 weil mic son# mein Scmer~ verzehrt :||: weil mich sonst mein Schmerz verzehrt. :| 

     

5 6r Di$tum (Vl1,2, Va; C1,2,3, A, T, B; Bc) Di$tum (Vl1,2, Va; C1,2,3, A, T, B; Bc) Dictum53 (Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B; Bc) 

  
Seydt 54 getroª u. unverzagt 
aˆe die ihr de¨ Herren harret. 

Seydt getro# u. unverzagt 
a\e die ihr de+ Herren harret. 

Seid getrost und unverzagt, 
alle, die ihr des Herren harret. 

     

  Segue l’Aria.55 Segue l’Aria. Segue l’Aria. 

     

  

                                                   
44 Nach Psalm 27, 9. 
 Das Wort  „doch“  fehlt in Ps 27, 9 und im Originaltext von Lehms (vgl. Textquellen [s. o.] sowie Anhang [s. u.]). 
45 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
46 Partitur und T-Stimme, T. 2, Textänderung:  vor  statt  für;  (für (alt.):  vor). 
 Originaltext (s. Anhang):  für. 
47 „verbirge“ (alt.): „verbirg“, „verberge“. 
48  Die C1-Stimme ist in Satz 4 mit dem Bc unterlegt (unbeziffert). 

 Bezeichnung  Aria  in der C2-Stimme. 
49  „eifern“ (Befehlsform: „eifre“, auch „eifere“):   

 „zornig strafen“ (WB Grimm, Bd. 3, Sp. 90, Ziffer 1; Stichwort eifern);  
 „sich leidenschaftlich erregen“, „empören“, „schimpfen“  (WB Goethe, Bd. 2, Sp. 1402, Buchstabe a; Stichwort eifern). 

50 C1-Stimme, T. 8, Schreibweise:  entse…l  statt  entse…li¡. 

 ...l  = Abbreviatur für  ...li¡  (entse…l  =  entse…li¡). 
51 „wo“ (alt., dicht.):  hier im Sinne von  „wenn“. 
52 C1-Stimme, T. 27: Das Zeichen  :|  fehlt. 
53 Psalm 31, 25. 
54 Schreibweise auch  Seÿdt, seyd, seÿd. 
55 Angabe Graupners in der Partitur. 
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6 9v Aria56 (Vl1,2, Va; C2; Bc) Aria (Vl1,2, Va; C2; Bc) Arie (Vl1,2, Va; C2; Bc) 
  A¡ wie süß iª dießer Troª Ac wie süß i# dießer Tro# Ach, wie süß ist dieser Trost 

  u. wie liebli¡ diß57 Verspre¡en. 58 u. wie lieblic diß Versprecen.  und wie lieblich dies Versprechen.  

  Nun mein Go˜ i¡ trau auf di¡ Nun mein Goµ ic trau auf dic Nun, mein Gott, ich trau’59 auf dich. 

  ºlägªu mi¡ verläªu mi¡ <läg#u mic verlä#u mic Schlägst du mich, verlässt du mich60, 

  wird dir do¡ in61 kur…er Zeit wird dir doc in kur~er Zeit wird dir doch nach62 kurzer Zeit 

  auf mein ä¡zen auf 63 mein leÿd auf mein äczen auf  mein leÿd auf mein Ächzen, auf64 mein Leid 

  dein erbarmend Her…e bre¡en dein erbarmend Her~e brecen dein erbarmend Herze brechen. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

7 11r Choral#rophe (Vl1,2, Va; C1,2,3, A, T, B; Bc) Choral#rophe (Vl1,2, Va; C1,2,3, A, T, B; Bc) Choralstrophe65 (Vl1,2, Va; C1,2,3, A, T, B; Bc) 
  Er kennt die re¡ten freuden ªundten Er kennt die recten freuden #undten Er kennt die rechten Freudenstunden, 

  er weiß wohl wen66 e¨ nü…li¡ seÿ. er weiß wohl wen e+ nü~lic seÿ. er weiß wohl, wenn es nützlich sei. 

  Wen er un¨ nur hat treu erfunden Wen er un+ nur hat treu erfunden Wenn er uns nur hat treu erfunden67 

  und merket keine Heu¡eleÿ. und merket keine Heuceleÿ. und merket keine Heuchelei, 

  so kömt Go˜ eh wir un¨ versehn so kömt Goµ eh wir un+ versehn so kömmt68 Gott, eh’ wir uns verseh’n69, 

  und lä¸et un¨ Viel Gut¨ geºehn. und lä^et un+ Viel Gut+ ge<ehn. und lässet uns viel Gut’s gescheh’n. 

     

— 12v Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     

                                                   
56 Die C2-Stimme ist in Satz 6 mit dem Bc unterlegt (unbeziffert). 
57 C2-Stimme (Originalversion des Satzes 6), T. 59, Textänderung/Schreibfehler:  da¨  statt  diß (=die¨). 
 Originaltext (s. Anhang):  diß. 

 C2-Stimme (Kopie des Satzes 6), T. 59:  Der ursprüngliche Schreibfehler  da¨  statt  diß  wurde (undeutlich) zu  dieß  korrigiert. 
58 C2-Stimme (Originalversion sowie Kopie), T. 61:  Das Zeichen    fehlt. 
59 „ich trau’“ (dicht.):  „ich vertraue“. 
60 Vgl. im Kapitel Hinweise (s. o.) die Bemerkung zur Art der Verzierung. 
61 Partitur und C2-Stimme (Originalversion sowie Kopie), T. 70+71, Textänderung:  in  statt  na¡; 

 Originaltext (s. Anhang): na¡. 
62 Vgl. vorangehende Fußnote. 
63 Partitur bzw. C2-Stimme (Originalversion sowie Kopie), T. 73, Textänderung:  auf  statt  und;  in T. 74 jedoch  u.  bzw.  und. 

 Originaltext (s. Anhang):  und. 
64 Vgl. vorangehende Fußnote. 
65 4. Strophe des Chorals „Wer nur den lieben Gott lässt walten“ (1641) von Georg Neumark ( 16. März 1621 in Langensalza; † 8. Juli 1681 in Weimar). 
66 C1-, C2-, A-, T-, B-Stimme, T. 20, Schreibfehler:  wem  statt  wen (=wenn). 
67 „erfunden“ (alt.):  „gefunden“. 
68 „kömmt“ (alt.):  „kommt“. 
69 „eh’ wir uns verseh’n“ (alt., dicht.):  „bevor wir es merken“. 
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Georg Neumark 
( 16.3.1621; † 8.7. 1681) 

 
 

Fortgepflan…ter Luªwald, Titelseite 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Wer nur den lieben Gott lässt walten » 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Georg Neumark ( 16./17. März 1621 in Langensalza; † 8. Juli 
1681 in Weimar); deutscher Dichter und Komponist von Kirchen-
liedern. Seit 1653 Mitglied der Fruchtbringenden Gesellschaft in 
Köthen (Mitgliedsnr. 605; Gesellschaftsnamen der Sprossende; 
Motto Nù~lic und erge~lic; Emblem Schwarzbraune gefüllte 
Nelken ; 1656 zum Erzschreinhalter der Fruchtbringenden Ge-
sellschaft gewählt). Seit 1679 Mitglied des Pegnesischen Blumen-
ordens (Societas Florigerae ad Pegnensum) in Nürnberg.70 
 
Erstveröffentlichung: 
 
165771; G. Neumark¨ | von Mühlhausen au¨ Thüringen | Fortge-

p]an~ter Mu@kali<-Poeti<er | Luªwald / | Jn de¸en 
erªem Theile / so wohl zu Auf- |  munterung Go˜seeliger Gedan-
ken / und zur Erbauung ei- | ne¨ Chriªli¡en Tugendsamen Le-
ben¨ anführende Geiª- und Welt- | li¡e Gesänge; Al¨ au¡ zu 
keuºer Ehrenliebe dienende S¡äfer- | lieder / mit ihren beige-
fügten Melodien und vöˆiger Mu¯kali- | ºen Zusammen-
ªimmung enthalten ¯nd. | Jm Zweiten / so wohl Geiª- al¨ 
Weltli¡e weitläuftigere | Poetiºe Gedanken/ Glükkwünºungen 
/Lobºriften / Lei¡- | reden / Trauer- und Ho¡zeit¨verºe be-
griƒen. | Jm Dri˜en / ¯nd aˆerhand kur…e Geti¡te / U-
berºrif- | ten/Sinn- Lehr- Troª- Straƒ- und Wahlsprü¡e/ 
glei¡- | fal¨ Geiª- und Weltli¡ zu be¦nden. | [Schmuckem-

blem: Blumenvase mit darüber befindlichem Band und 
Inschrift: Sie nù~en und ergò~en72.] | [Linie] | J E H N A/ 
| Drukkt¨ und verlegt¨ Georg Sengen- | wald / im 1657 ªen 
Jahre.73 

                                                   
70 Text und Bild Neumarks:  Wikipedia ; ferner Koch, III, S. 410  und  Dienst, Karl in bbkl, Band VI (1993) Spalten 649-650. 
71 Verfaßt 1640 in Kiel  (Koch, Bd. IV, S. 147; s. a. Koch, Bd. VIII, S. 384 ff ) . 
72 Vgl. das Motto Neumarks in der Fruchtbringenden Gesellschaft: Nù~lic und erge~lic. 
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Choral verwendet in: 
 
Mus ms 417-11 (GWV 1156/09): 1. Strophe (Wer nur den lieben Go˜ läª walten) 

 2. Strophe (Wa¨ helƒen un¨ die s¡were Sorgen) 

 7. Strophe (¯ng bet und geh auf Go˜e¨ Wegen) 

Mus ms 419-10 (GWV 1146/11): 2. Strophe (Wa¨ helƒen un¨ die ºweren Sorgen) 

Mus ms 420-02 (GWV 1118/12a): 4. Strophe (Er kennt die re¡ten freuden ªundten) 

Mus ms 421-18 (GWV 1151/13): 7. Strophe (Sing beth u. geh auf Go˜e¨ Wegen) 

Mus ms 448-05 (GWV 1113/40): 4. Strophe (Er kent die re¡ten Freuden Stunden) 

 1. Strophe (Wer nur den lieben Go˜ läª walten) 

Mus ms 458-03 (GWV 1113/50): 4. Strophe (Er kennt die re¡ten Freuden Stunden) 

 7. Strophe (Sing, beth und geh auf Go˜e¨ Wegen) 

Mus ms 462-01 (GWV 1113/54): 5. Strophe (Den¿ ni¡t in deiner Drangsal¨hi…e) 
 7. Strophe (Sing, bet und geh auf Go˜e¨ Wegen) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 420-02: 
 
 CB Graupner 1728, S. 140: 

Mel. zu Wer nur den lie- | ben Goµ lä+t; mit geringfügiger Änderung von Graupner in der Kantate verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz, S. 293: 
Erste Mel. zu Wer nur den lieben GO˜ läª walten; ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 140. 
Darüber hinaus werden zwei weitere Melodien angegeben. 

 CB Portmann 1786, S. 69 und S. 88: 
S. 69: Mel. zu Wer nur den lieben Goµ l. w.; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 140  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 
S. 88: Mel. zu Wer nur den lieben G. l. w.; von Graupner nicht verwendet. 

 Kümmerle, Bd. IV, S. 296 ff  
Erste Mel. zu Wer nur den lieben Go˜ läßt walten; ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 140.  

 Zahn, Bd. II, S. 208 ff, Nr. 2778-2799  
Melodie Nr. 2778  zu Wer nur den lieben Gott läßt walten; von Graupner in der Kantate verwendet; bei Nr. 2778  Hinweis auf das CB Graupner 1728. 

 
 

                                                                                                                                                                                                                                                          
73 Fortgepflanzter … Lustwald, Titelseite:  www.liederlexikon.de/lieder/wer_nur_den_lieben_gott_laesst_walten/editiona/0019_edition_a_1.jpg/dva_scan_view;  Original in Stuttgart, Württembergische 

Landesbibliothek, D.D.oct.8780. 
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Hinweise, Bemerkungen: 
 
 Die nachfolgenden Kopien aus dem Fortgepflan…ten Luªwald wurden dem Liederlexikon  entnommen74; das Original befindet sich in der Württembergischen Lan-

desbibliothek, Stuttgart, Sign. D.D.oct.8780  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

                                                   
74 http://www.liederlexikon.de/lieder/wer_nur_den_lieben_gott_laesst_walten/editiona/0019_edition_a_2.jpg/dva_scan_view und folgende. 

 
 

Fortgepflan…te¨ Luªwalde¨ erªe Abtheilung, S. 26 

 
 

Fortgepflan…te¨ Luªwalde¨ erªe Abtheilung, S. 27 
 

 

Fortgepflan…te¨ Luªwalde¨ erªe Abtheilung, S. 28 
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 Für weitere Hinweise zum Choral „Wer nur den lieben Gott lässt walten“ s. a. Fischer, Bd. II, S. 363. 
 Nach Koch, Bd. VIII, S. 390  hat Neumarck einen  Na¡haˆ  zu seinem Choral gedichtet (s. u.) . 

 Im GB Schemelli 1736, S. 343 f, Nr. 512 (s. u.) und im GB Fürªl. Na¸auiº, S. 45 f, Nr. 62 (s. u.) ist eine 8. Strophe angegeben; sie stammt aus der Feder des 

Superintendenten von Merseburg, Valentin Sittig († 1681) [Koch, Bd. VIII, S. 390 ]. 

 
 

Fortgepflan…te¨ Luªwalde¨ erªe Abtheilung, S. 29 

 
 

Fortgepflan…te¨ Luªwalde¨ erªe Abtheilung, S. 30 
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Versionen des Chorals: 
 
Version im GB Schemelli  und im  GB Fürªl. Na¸auiº  s.u. 

 
Version nach  
Fortgepflan…ter Luªwald, S. 29-3075 

Version nach  
GB Darmstadt 1687, S. 511 f 76 

Version nach  
GB Darmstadt 1699, S. 294, Nr. 268 77 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 156 f, Nr. 208 

IV.    

Troªlied.    
Daß GOTT einen Jegli¡en zu seiner Zeit 

versorgen und erhalten wil. Na¡ dem Spru¡: 
Wirf dein Anliegen auf den HErrn / der 

wird dic wohl versorgen/ç$78. 

   

    
1. 

WEr nur den lieben GO˜ läª walten / 
 Und hoƒet auf Jhn aˆezeit / 
Der wird Jhn wunderli¡ erhalten/ 
 Jn aˆer Noht und Traurigkeit. 
Wer GOµ dem A\erhòc#en traut/ 
Der hat auf keinen Sand gebaut. 

 
WEr nur den lieben GO˜ läª walten / 
Und auƒ ihn hoƒet aˆezeit / 
Den wird er wunderli¡ erhalten/ 
Jn aˆer Noth und traurigkeit: 
Wer GO˜ dem aˆerhö¡ªen traut/ 
Der hat auƒ keinen sand gebaut. 

 
WEr nur den lieben GO˜ läª walten/ 
und hoƒet auƒ ihn aˆezeit/ 
den wird er wunderli¡ erhalten 
in aˆem creu… und traurigkeit / 
wer GO˜ dem aˆerhö¡ªen traut/ 
der hat auƒ keinen sand gebaut. 

 
WEr nur den lieben GO˜ läª walten/ 
Und auƒ ihn hoƒet aˆezeit:/: 
Den wird er wunderli¡ erhalten/ 
Jn aˆem kreu… und traurigkeit: 
Wer GO˜ dem aˆerhö¡ªen traut / 
Der hat auƒ keinen sand gebaut. 

2. 
Wa¨ helfen un¨ die ºwere Sorgen ? 
 Wa¨ hilft un¨ unser Weh und A¡ ? 
Wa¨ hilft e¨ daß wir aˆe Morgen / 
 Beseuf…en unser Ungema¡ ? 
Wir macen unser Kreu~ und Leid/ 
Nur gròßer durc die Traurigkeit. 

 
 Wa¨ helƒen un¨ die ºwere sorgen/ 
Wa¨ hilƒt un¨ unser weh und a¡ ? 
Wa¨ hilƒt e¨ / daß wir aˆe morgen / 
Beseuƒ…en unser ungema¡ ? 
Wir ma¡en unser creu… und leyd / 
Nur grö¸er dur¡ die traurigkeit. 

 
 2. Wa¨ helƒen un¨ die ºwere79 sorgen? 
Wa¨ hilƒt un¨ unser weh und a¡ ? 
Wa¨ hilƒt e¨/ daß wir aˆe morgen 
beseuƒ…en unser ungema¡ ? 
Wir ma¡en unser creu… und leid 
nur grö¸er dur¡ die traurigkeit. 

 
2. Wa¨ helƒen un¨ die ºwere sorgen/ 
Wa¨ hilƒt un¨ unser weh und a¡ ?:/: 
Wa¨ hilƒt e¨ / daß wir aˆe morgen / 
Beseuƒ…en unser ungema¡? 
Wir ma¡en unser kreu… und leyd 
Nur grö¸er dur¡ die traurigkeit. 

  

                                                   
75 Ähnlich bei Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 311, Nr. 365  (F.-T. gibt als Quelle  Fortgepflan…ter Luªwald, S. 29, Nr. IV.  an.) . 
76 Ähnlich im GB Briegel 1687, S. 300 f. 
77 Ähnlich im GB Darmstadt 1733, S. 26, Nr. 31. 
 Ähnlich im GB Freylinghausen 1706, S. 314, Nr. 213. 
78 Ps 55, 23: Wirf dein Anliegen auf den HERRN; der wird dich versorgen und wird den Gerechten nicht ewiglich in Unruhe lassen (Text nach der LB 1912 ). 
79 Im GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  ºweren. 
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3. 
Man halte nur ein wenig stiˆe/ 
 Und sey do¡ in ¯¡ selbª vergnügt / 
Wie unsre¨ GO˜e¨ Gnadenwiˆe/ 
 Wie sein‘ Aˆwi¸enheit e¨ fügt/ 
GOµ der un+ Jhm hat au+erwehlt/ 
Der wei+ auc sehr wohl wa+ un+ fehlt. 

 
 Man halte nur ein wenig stiˆe/ 
Und sey do¡ in ihm selbª vergnügt/ 
Wie unser¨ GO˜e¨ gnadenwiˆe/ 
Wie sein aˆwi¸enheit e¨ fügt/ 
GO˜ der un¨ ihm hat außerwehlt/ 
Der weiß au¡ sehr wohl/wa¨ un¨ fehlt. 

 
 3. Man halte nur ein wenig stiˆe / 
und sey do¡ in ¯¡ selbª80 vergnügt/ 
wie unser¨ GO˜e¨ gnaden-wiˆe/ 
wie sein aˆwi¸enheit e¨ fügt. 
GO˜/ der un¨ ihm hat aušerwehlt/ 
der weiß au¡ gar81 wohl/wa¨ un¨ fehlt. 

 
3. Man halte nur ein wenig stiˆe/ 
Und sey do¡ in ihm selbª vergnügt:/: 
Wie unser¨ GO˜e¨ gnaden-wiˆe/ 
Wie sein aˆwi¸enheit e¨ fügt: 
GO˜ der un¨ ihm hat au¨erwehlt/ 
Der weiß au¡ sehr wohl/wa¨ un¨ fehlt. 

4. 
Er kennt die re¡te Freudenªunden/ 
 Er wei¨ wohl wenn e¨ nü…li¡ sey/ 
Wenn ER un¨ nur hat treu erfunden/ 
 Und merket keine Heu¡eley. 
So kòmmt GOµ eh wir un+ versehn/ 
Und leâet un+ viel Gut+ ge<ehn. 

 
 Er kennt die re¡te freudenªunden/ 
Er weiß wohl/wenn e¨ nü…li¡ sey / 
Wenn er un¨ nur hat treu erfunden / 
Und mer¿et keine heu¡eley/ 
So kömmt GO˜/eh wir¨ un¨ versehn/ 
Und lä¸et un¨ viel gut¨ geºehn. 

 
 4. Er kennt die re¡ten freuden-ªunden/ 
er weiß wol/wenn e¨ nü…li¡ sey / 
wenn82 er un¨ nur hat treu erfunden / 
und mer¿et keine heu¡eley/ 
so kömmt83 GO˜/eh‘ wir¨84 un¨ versehn/ 
und lä¸et un¨ viel gut¨ geºehn. 

 
4. Er kennt die re¡te freuden-ªunden/ 
Er weiß wohl/wann e¨ nü…li¡ sey:/: 
Wann er un¨ nur hat treu erfunden / 
Und mer¿et keine heu¡eley / 
So kommt GO˜/eh wir¨ un¨ versehn/ 
Und lä¸et un¨ viel gut¨ geºehn. 

5. 
Denk ni¡t in deiner Drangsal¨hi…e/ 
 Daß du von GO˜ verla¸en seyª/ 
Und daß GO˜ der im Schoße ¯…e / 
 Der ¯¡ mit ªetem Glükke speiª. 
Die Folgezeit veràndert viel/ 
Und se~et Jeglicem sein Ziel. 

 
 Den¿ ni¡t in deiner tran¿sal¨85 hi…e/ 
Daß du von GO˜ verla¸en seyª/ 
Und daß GO˜ dir im s¡o¸e ¯…e / 
Der di¡ mit ªetem glü¿e speiª : 
Die folge zeit verändert viel/ 
Und se…et jegli¡em sein ziel. 

 
 5. Den¿ ni¡t in deiner drangsal¨-hi…e/ 
daß du von GO˜ verla¸en seyª / 
und daß der GO˜ im s¡ose ¯…e86 / 
der ¯¡ mit ªetem glü¿e speiª87/ 
die folge88-zeit verändert viel/ 
und se…et jegli¡em sein ziel. 

 
5. Den¿ ni¡t in deiner drangsal¨-hi…e/ 
Daß du von GO˜ verla¸en seyª:/: 
Und daß GO˜ der im s¡oose ¯…e / 
Der er mit ªetem glü¿e speiª : 
Die folge-zeit verändert viel / 
Und se…et jegli¡em sein ziel. 

  

                                                   
80 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Jn seinem her…en. 
81 Im GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  sehr. 
82 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Wann. 
83 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  kommt. 
84 Im GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  wir. 
85 GB Briegel 1687 a. a. O.:  trangsal¨. 
86 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Daš iª, ihm besonderš lieb sey. 
87 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Der aˆeš hat, waš er wünºet, Psal. 17, 14. Psal. 144, 12.-15. 
88 Im GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  folgn‘de. 
 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  folgend  mit der Anmerkung:  Oder künftige Psal. 37, 35.36. 
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6. 
E+ @nd ja GOµ sehr <lecte89 Sacen/ 
 Und i# dem Hòc#en a\e+ gleic / 
Den Reicen klein und arm zu macen / 
 Den Armen aber groß und reic. 
GOµ i# der recte Wundermann/ 
Der bald erhòhn / bald #ùr~en kan. 

 
 E¨ ¯nd ja Go˜ gar ºle¡te sa¡en / 
Und iª dem hö¡ªen aˆe¨ glei¡ / 
Den rei¡en klein un arm zu ma¡en/ 
Den armen aber groß und rei¡: 
Er iª der re¡te wundermann/ 
Der bald erhöhn bald ªür…en kan. 

 
 6. E¨ ¯nd ja Go˜ gar90 ºle¡te sa¡en/ 
und iª dem hö¡ªen aˆe¨ glei¡ / 
den rei¡en klein und arm zu ma¡en/ 
den armen aber groß und rei¡ / 
GO˜ iª der re¡te wundermann/ 
der bald erhöhn/ bald ªür…en kan. 

 
6. E¨ ¯nd ja GO˜ gar ºle¡te sa¡en / 
Und iª dem hö¡ªen aˆe¨ glei¡:/: 
Den rei¡en klein und arm zu ma¡en/ 
Den armen aber groß und rei¡: 
GO˜ iª der re¡te wunder-man/ 
Der bald erhöhn/ bald ªür…en kan. 

7. 
Sing/ bet/ und geh auf GO˜e¨ Wegen / 
 Verri¡t da¨ Deine nur getreu/ 
Und trau de¨ Himmel¨ rei¡em Segen / 
 So wird Er bey dir werden neu. 
Denn Welcer seine Zuver@ct/ 
Auf GOµ se~t/den verlà# Er nict. 

 
 Sing / bet und geh auƒ GO˜e¨ wegen/ 
Verri¡t da¨ deine nur getreu/ 
Und trau de¨ himmel¨ rei¡em segen/ 
So wird er bey dir werden neu : 
Denn wel¡er seine zuver¯¡t / 
Auƒ GO˜ se…t/den verläª er ni¡t. 

 
 7. Sing/ bet und geh auƒ Go˜e¨ wegen/ 
verri¡t da¨ deine nur getreu / 
und trau de¨ himmel¨91 rei¡en92 segen / 
so wird er bey dir werden neu. 
Denn wel¡er seine zuver¯¡t / 
auƒ GO˜ se…t/den verläª er ni¡t. 

 
7. Sing / bät und geh auƒ GO˜e¨ wegen/ 
Verri¡t da¨ deine nur getreu:/: 
Und trau de¨ himmel¨ rei¡em segen/ 
So wird er bey dir werden neu : 
Dann wel¡er seine zuver¯¡t 
Auƒ GO˜ se…t/den verläª er ni¡t. 

    
  

                                                   
89 ºle¡t:  ºli¡t, einfa¡  (s. WB Grimm, Band 15, Spalten 519 – 542, Ziffer 8 c) ; Stichwort schlecht ) . 
90 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  sehr. 
91 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Deš Vaterš im himmel. 
92 Im GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  rei¡em. 
 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  rei¡em. 
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Version nach  
GB Schemelli 1736, S. 343 f, Nr. 512 

Version nach 
GB Fürªl. Na¸auiº, S. 45 f, Nr. 6293 

 So genannter Na¡haˆ des Chorals;  

1679 von Neumark verfasst94. 
    
WEr nur den lieben Go˜ läßt walten, 
und hoƒet auƒ ihn aˆezeit, 
den wird er wunderli¡ erhalten 
in aˆem kreuz und traurigkeit: 
Wer Go˜ dem Aˆerhö¡ªen traut, 
der hat auƒ keinen sand gebaut. 

WEr nur den lieben Go˜ läßt walten, 
Und hoƒet auf ihn aˆezeit, 
Den wird er wunderli¡ erhalten 
Jn aˆem kreuz und traurigkeit; 
Wer Go˜ dem Aˆerhö¡ªen traut, 
Der hat auf keinen sand gebaut. 

 

J¡ lasse Gott in aˆem walten, 
er ma¡ e¨ nur, wie‘¨ ihm gefäˆt. 
J¡ wiˆ ihm gerne ªiˆe halten, 
so lang i¡ leb in dieser Welt. 
 Wie er, mein lieber Go˜, e¨ fügt, 
so bin i¡ au¡ sehr wohl vergnügt. 

2. Wa¨ helƒen un¨ die ºweren sorgen? 
Wa¨ hilft un¨ unser weh und a¡ ? 
Wa¨ hilft e¨, daß wir aˆe morgen 
beseufzen unser ungema¡ ? 
wir ma¡en unser kreuz und leid 
nur grö¸er dur¡ die traurigkeit. 

2. Wa¨ helfen un¨ die ºweren sorgen? 
Wa¨ hilft un¨ unser weh und a¡ ? 
Wa¨ hilft e¨, daß wir aˆe morgen 
Beseufzen unser ungema¡ ? 
Wir ma¡en unser kreuz und leid 
Nur gröser dur¡ die traurigkeit. 

  

3. Man halte nur ein wenig stiˆe , 
und sey do¡ in ¯¡ selbª vergnügt, 
wie unser¨ Go˜e¨ gnadenwiˆe, 
wie sein aˆwi¸enheit e¨ fügt ; 
Go˜, der un¨ ihm hat aušerwehlt, 
der weiß au¡ sehr wohl, wa¨ un¨ fehlt. 

3. Man halte nur ein wenig stiˆe , 
Und sey do¡ in ¯¡ selbª vergnügt, 
Wie unser¨ Go˜e¨ gnadenwiˆe, 
Und sein‘ aˆwi¸enheit e¨ fügt. 
Go˜, der un¨ ihm hat aušerwählt, 
Der weiß au¡ gar wohl, wa¨ un¨ fehlt. 

  

4. Er kennt die re¡ten freuden-ªunden, 
er weiš wohl, wenn e¨ nü…li¡ sey, 
wenn er un¨ nur hat treu erfunden, 
und merket keine heu¡eley, 
so kömmt Go˜, eh wir¨ un¨ versehn, 
und lä¸et un¨ viel gut¨ geºehn. 

4. Er kennt die re¡ten freudenªunden, 
Er weiß wohl, waš un¨ nü…li¡ sey: 
Wenn er un¨ nur hat treu erfunden, 
Und merket keine heu¡eley; 
So kommt Go˜, eh wir un¨ verseh‘n, 
Und lä¸et un¨ viel gut¨ geºeh‘n. 

  

  

                                                   
93 Bickel, Johann Daniel Karl (Hrsg):  

 Fürªl. Na¸auiºeš | Neueš verbe¸erteš | Gesangbuch | [Linie] | Zur Beförderung | der | öƒentlichen und häußlichen Erbauung. | [Schmuckemblem: Eine weibliche Person, in der rechten Hand ein bren-

nendes Herz und im rechten Arm ein Kreuz haltend, zeigt mit der linken Hand einem Harfe spielenden Engel ein Gesangbuch] | [Klammer] | Mit Gnädigªem PRIVILEGIO: | [Klammer] | We…lar, | ge-
dru¿t und zu haben bey Georg Ernst Winkler | 1806. 

94 Koch, Bd. VII, S. 390. 
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5. Denk ni¡t in deiner drangsal¨hi…e, 
daß du von Go˜ verla¸en seyª, 
und daß der Go˜ im s¡ooße ¯…e, 
der ¯¡ mit ªetem glü¿e speißt: 
die folgezeit verändert viel, 
und se…t einm iegli¡en sein ziel. 

5. Denk ni¡t in deiner trübsal¨hize, 
Daß du von Go˜ verla¸en seyª; 
Und daß ihm der im s¡oose ¯ze, 
Den er mit ªetem glü¿e speißt. 
Die folgezeit verändert viel, 
Und sezet iegli¡em sein ziel. 

  

6. E¨ ¯nd ja Go˜ sehr ºle¡te sa¡en, 
und iª dem Hö¡ªen aˆe¨ glei¡, 
den rei¡en klein und arm zu ma¡en, 
den armen aber groß und rei¡. 
Go˜ iª der re¡te wundermann, 
der bald erhöhn, bald ªür…en kan. 

6. E¨ ¯nd ja Go˜ geringe sa¡en, 
Und iª dem Hö¡ªen aˆe¨ glei¡; 
Den rei¡en klein und arm zu ma¡en, 
Den armen aber groš und rei¡. 
Go˜ iª der re¡te Wundermann, 
Der bald erhöh‘n, bald ªürzen kann. 

  

7. Sing, beth und geh auƒ Go˜e¨ wegen, 
verri¡t da¨ deine nur getreu, 
und trau de¨ himmel¨ rei¡en segen, 
so wird er bey dir werden neu, 
denn wel¡er seine zuver¯¡t 
auƒ Go˜ se…t, den verläª er ni¡t. 

7. Sing, bet, und geh auf Go˜e¨ wegen, 
Verri¡t da¨ deine nur getreu; 
Und trau de¨ himmel¨ rei¡em segen, 
So wird er bey dir werden neu, 
Denn wel¡er seine zuver¯¡t 
Auf Go˜ sezt, den verläª er ni¡t. 

  

8.95 Auf di¡, mein lieber Go˜, i¡ traue , 
i¡ bi˜e di¡, verlaß mi¡ ni¡t, 
in gnaden meine noth anºaue, 
du weiª ja wohl, waš mir gebri¡t. 
Ma¡š mit mir, obglei¡ wunderli¡, 
dur¡ Jesum Chriªum seligli¡. Neumar%.  

8. Auf di¡, mein lieber Go˜, i¡ traue; 
J¡ bi˜e di¡: verlaß mi¡ ni¡t! 
Jn gnaden meine noth anºaue: 
Du weiß‘ª ja wohl, waš mir gebri¡t. 
Ma¡š mit mir, wiewohl wunderli¡, 
Dur¡ Jesum do¡ nur seligli¡.  

  

    
 

                                                   
95 8. Strophe verfasst vom Superintendenten Merseburgs, Valentin Sitte († 1681) [Koch, Bd. VIII, S. 390 ]. 
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Originaltext von Lehms96 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                   
96 Lehms 1711-1712, S. 13-14, Vormittagsandachten. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lehms 
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lehms97 

    
   Anda¡t auf den Sonntag Sexage@mæ. 
    

1 Di$tum (C1,2,3, A, T, B)  Psalm. 22. vers. 1.98 

 

Mein Go˜, mein Go˜,  
warum haªu mi¡ verlaßen 
J¡ heule aber meine Hülƒe iª fern. 

 
 

 

   Mein GO˜/ mein GO˜/  
warum haª du mi¡ verla¸en/  
i¡ heule/ aber meine Hülƒe iª ferne. 

    
2 Aria (B)   
 Spielanweisung: Violin e Viol. unison.   
 Soˆ i¡ mi¡ den ªet¨ mit Thränen  Soˆ i¡ mi¡ denn ªet¨ mit Thränen/ 
 na¡ dem ¦nªren Grabe sehnen  Na¡ dem düªren Grabe sehnen ; 
 A¡ mein Go˜ mein Troª u. Li¡t,  A¡ ! mein GO˜/ mein Troª/ mein Li¡t/ 
 hörªu den mein seufzen ni¡t?  Hörª du denn mein Seuƒzen ni¡t? 
 ¯eh do¡ wie mein her… verºma¡tet  Sieh do¡/ wie mein Her… verºma¡tet/ 
 u. na¡ deinem Troªe tra¡tet.  Und na¡ deinem Troªe tra¡tet. 
    

3 Re$itativo a$$ompagnato/Di$tum (T)  Psalm. 27. vers 9. 

 

Verbirge do¡ dein Antli… õt vor mir 
und verªoß õt im Zorn deinen Kne¡t 
den du biª meine Hülfe. 

 
 

   Verbirge dein Antli… ni¡t für mir/ und verªoß 
ni¡t im Zorn deinen Kne¡t/ denn du biª meine  
Hülƒe. 

    
4 Aria (C1)   
 Eÿfre do¡ õt aˆzulange  Eyfre do¡ ni¡t aˆzulange/ 
 den mir wird entse…li¡ bange  Denn mir wird entse…li¡ bange 
 wo dein Zorn no¡ ferner wärth :|  Wo dein Zorn no¡ ferner währt. 
 |: Liebªer Go˜ laß do¡ mein ¹ehen  Liebªer Go˜/ laß do¡ mein Flehen/ 
 endli¡ Troª und Hülfe sehen  Endli¡ Troª und Hülƒe sehen / 
 weil mi¡ sonª mein S¡mer… verzehrt :||:  Weil mi¡ sonª mein S¡mer… verzehrt. 
    

5 Di$tum (C1,2,3, A, T, B)  Psalm. 31. vers. 25. 

 
Seydt getroª u. unverzagt 
aˆe die ihr de¨ Herren harret. 

    Seydt getroª und unverzagt aˆe/ die ihr de¨ HEr-
ren harret. 

    
 Segue l’Aria.   
    

6 Aria (C2)   
 A¡ wie süß iª dießer Troª  A¡ wie süß iª dießer Troª/ 
 u. wie liebli¡ diß Verspre¡en.   Und wie liebli¡ diß Verspre¡en. 
 Nun mein Go˜ i¡ trau auf di¡  Nun mein Go˜/ i¡ trau auƒ di¡/ 
 ºlägªu mi¡ verläªu mi¡  S¡lägªu mi¡/ verläªu mi¡/ 
 wird dir do¡ in kur…er Zeit  Wird dir do¡ na¡ kur…er Zeit 
 auf mein ä¡zen auf mein leÿd  Auƒ mein Ae¡…en und mein Leid 
 dein erbarmend Her…e bre¡en  Dein Erbarmend Her…e bre¡en. 
 Da Capo    A¡ wie süß/ rc. 
    

  

                                                   
97 Lehms 1711-1712, S. 13-14, Vormittagsandachten. 
98 Nach der LB 1912:   Ps 22, 2. 
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7 Choral (C1,2,3, A, T, B)   
 Er kennt die re¡ten freuden ªundten  Choral. Er kennt die re¡ten Freuden- Stunden. 
 er weiß wohl wen e¨ nü…li¡ seÿ.  

— 
 Wen er un¨ nur hat treu erfunden  

 und merket keine Heu¡eleÿ.  

 so kömt Go˜ eh wir un¨ versehn  

 und lä¸et un¨ Viel Gut¨ geºehn.  

    
— Soli Deo Gloria   
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text  Text in der D.D.T.-Partitur 
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text  Text in der D.D.T.-Partitur99 

    

   3. 

   Mein Gott, warum hast du mich verlassen? 

   Dom. Sexag. 

   J. N. J. M. Jan. 1712.  

    
1 Di$tum (C1,2,3, A, T, B)  (Canto I, Canto II, Alto, Tenore, Basso; Adagio.) 

 

Mein Go˜, mein Go˜,  
warum haªu mi¡ verlaßen 
J¡ heule aber meine Hülƒe iª fern. 

 Mein Gott, mein Gott,  
warum hast du mich verlassen? 
Ich heule, aber meine Hilfe ist fern. 

    
2 Aria (B)  Aria. (Basso; Grave.) 
 Spielanweisung: Violin e Viol. unison.  Spielanweisung: Violini unisoni. 
 Soˆ i¡ mi¡ den ªet¨ mit Thränen  Soll ich mich denn stets mit Tränen 

 na¡ dem ¦nªren Grabe sehnen  nach dem finstren100 Grabe sehnen? 

 A¡ mein Go˜ mein Troª u. Li¡t,  Ach mein Gott, mein Trost und Licht, 

 hörªu den mein seufzen ni¡t?  hörst du denn mein Seufzen nicht? 

 ¯eh do¡ wie mein her… verºma¡tet  Sieh doch, wie mein Herz verschmachtet 

 u. na¡ deinem Troªe tra¡tet.  und nach deinem Troste trachtet. 

    
3 Re$itativo a$$ompagnato/Di$tum (T)  Accompagnato. (Tenore) 

 

Verbirge do¡ dein Antli… õt vor mir 
und verªoß õt im Zorn deinen Kne¡t 
den du biª meine Hülfe. 

 Verbirge doch dein Antlitz nicht vor mir  
und verstoß nicht im Zorn deinen Knecht,  
denn du bist meine Hilfe. 

    
4 Aria (C1)  Aria (Canto I; Adagio.) 
 Eÿfre do¡ õt aˆzulange  Eifre doch nicht allzulange, 

 den mir wird entse…li¡ bange  denn mir wird entsetzlich bange, 

 wo dein Zorn no¡ ferner wärth :|  wo dein Zorn noch ferner währt. :| 

 |: Liebªer Go˜ laß do¡ mein ¹ehen  |: Liebster Gott laß doch mein Flehen 

 endli¡ Troª und Hülfe sehen  endlich Trost und Hilfe sehen, 

 weil mi¡ sonª mein S¡mer… verzehrt :||:  weil mich sonst mein Schmerz verzehrt. :| 

    
5 Di$tum (C1,2,3, A, T, B)  (Canto I, Canto II, Alto, Tenore, Basso; Grave.) 

 
Seydt getroª u. unverzagt 
aˆe die ihr de¨ Herren harret. 

 Seid getrost und unverzagt, 
alle, die ihr des Herren harret. 

    
 Segue l’Aria.  — 
    

  

                                                   
99 Partitur in D.D.T., Bd. LI/LII, S. 30-53, Nr. 3. 
 In der D.D.T.-Partitur wird (wie in der Partitur von Graupner) der Canto3 nicht berücksichtigt. 
100 Ab T. 22: düstern. 



Datei: F:\ulb\graupner\mus_ms_420\02_mein_gott_warum_hast_du_mich_verlassen\mein_gott_warum_hast_du_mich_verlassen_v_02.docx Seite 28 von 32 

6 Aria (C2)  Aria (Canto II; Andante con moto.) 
 A¡ wie süß iª dießer Troª  Ach wie süß ist dieser Trost 

 u. wie liebli¡ diß Verspre¡en.   und wie lieblich dies Versprechen.  

 Nun mein Go˜ i¡ trau auf di¡  Nun, mein Gott, ich trau auf dich; 

 ºlägªu mi¡ verläªu mi¡  Schlägst du mich, verläßt du mich101, 

 wird dir do¡ in kur…er Zeit  wird dir doch in kurzer Zeit 

 auf mein ä¡zen auf 102 mein leÿd  auf mein Ächzen, auf 103 mein Leid 

 dein erbarmend Her…e bre¡en  dein erbarmend Herze brechen. 
 Da Capo     Da capo. 
    

7 Choral (C1,2,3, A, T, B) 
 Choral (Canto I, Canto II, Alto, Tenore, Basso; 

Allegro molto.) 
 Er kennt die re¡ten freuden ªundten  Er kennt die rechten Freudenstunden, 

 er weiß wohl wen e¨ nü…li¡ seÿ.  er weiß wohl, wann es nützlich sei, 

 Wen er un¨ nur hat treu erfunden  wenn er uns nur hat treu erfunden, 

 und merket keine Heu¡eleÿ.  und merket keine Heuchelei, 

 so kömt Go˜ eh wir un¨ versehn  so kömmt Gott, eh wir uns versehn, 

 und lä¸et un¨ Viel Gut¨ geºehn.  und lässet uns viel Gut’s geschehn. 

    
— Soli Deo Gloria  — 
    

 
 

                                                   
101 In der D.D.T.-Partitur werden in T. 68-69 die Verzierungen übernommen (vgl. im Kapitel Hinweise [s. o.] die Bemerkungen 

zur Art der Verzierung). 
102 Partitur bzw. C2-Stimme (Originalversion sowie Kopie), T. 73, Textänderung:  auf  statt  und;  in T. 74 jedoch  u.  bzw.  und. 

 Originaltext (s. Anhang):  und. 
103 Wie in der Partitur von Graupner (vgl. vorangehende Fußnote). 
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CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
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GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 
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Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
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Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf 
Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
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Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

D.D.T. DENKMÄLER | DEUTSCHER | TONKUNST | ERSTE FOLGE | EINUNDFÜNZIGSTER 
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| [Linie] | BAND LI UND LII | CHRISTOPH GRAUPNER | AUSGEWÄHLTE 
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GB Briegel 1687 Briegel, Wolfgang Carl: 
Da¨ gro¸e | CANTIONAL, | Oder: | Kir¡en-Gesangbu¡ / | Jn wel¡em | Ni¡t aˆein D. 
Martin Luther¨ / sondern au¡ | vieler anderer Go˜seliger Lehrer der Chriªli¡en Kir- | ¡en 
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Berlin, Staatsbibliothek zu Berlin Preußischer Kulturbesitz, Hb 2437 

GB Darmstadt 1699 Neu-verfertigte¨ | Darmªädtiºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Worinen Hn. D. Lutheri | und 
anderer Evangeliºer | Lehrer gewöhnli¡e / wie au¡ | no¡ ferner 160. au¨ andern Ge- | 
sangbü¡ern au¨gelesene geiªrei¡e Lie- | der / worunter 84. wegen der Melodie | unbekante 
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da+ sehr erbaulice | Singen der erªen Chriªen in ¯¡ | haltenden | Vorrede | Eberh. 
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Bu¡dru¿ern. | [Linie] | Jm Jahr Chriªi 1699.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Günd. 6670 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238106 
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GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 
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104 Das CANTIONAL wurde von Wolfgang Carl Briegel, dem Vorgänger Graupners am Darmstädtischen Hof, in Zusammenarbeit 

mit seinem Schwiegersohn, dem Verleger Henning Müller, veröffentlicht. 
105 Definitor: Bischöflicher Verwaltungsbeamter, Berater und Helfer, insbesondere in der Vermögensverwaltung … [www.kirchen-

lexikon.de ] 
106 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 

in Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. 
(Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt vom 15.3.2010.) 
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S¡emeˆi, | S¡loß-Cantore daselbª. | [Doppellinie] | Mit Aˆergnädigªer Freyheit, | 
weder mit, no¡ ohne Noten na¡zudru¿en. | [Linie] | Leipzig, 1736. | Verlegt¨ Bernhard 
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107 Sperr- und Rotdruck im Original. 
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108  Datum der Widmung: 23. November 1711 (Seite 4 der Widmung an den Landgrafen Ernst Ludwig). 

  Die Chronogramme  (von Lehms als  Chronodi#ico  bezeichnet) 

QVI+qVI+ e+, attentâ DIæ | I#o+ aVre poe+I+ | eXCIpIa+ TeXtV+, +VaVe | +onan+qVe MeLo+ 

So Her… aL¨ Ohr WIrD | nVr gezogen VnD ergö…t/ | Wenn KVnª / Wenn An- | DaCht¨-TrIeb Go˜ Wa¨ 

| zV Ehren se…t. 
 ergeben die Jahreszahl 1712 (Rückseite des Titelblattes sowie Hinweis auf der ERRATA.-Seite nach S. 84). 


